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krabam der Ausserwählteste unter
/S . denen Patriarchen/ den GQtt
der HErr seinen Liebsten genennet/ wa/
re / vermög seines Buchs: le^n-al,
( welchesihme zugeeignet wird) einer
der grösten LabaMen/ und kdiloto-
pdorum naruralium.

Lupolemu8 ein uralter^ mbor beg
dem ^usebio prsepar. TvanZ. l̂ ib. y.
Lap. 17. schreibet von ihme folgende
Worte: Xbrabam, welcher zu Or in
Lab̂ lonien gebohren/ hat/ nachdem-
er an Weisheit alle übertroffen/ die
^üroloßie, und andere( b̂alÜLisch-
^laßischeWissenschaften erfunden/auch
die UmdrähungderSonne undMond/
und andere dergleichen Wissenschaften
die?kcemcier gelehret. Eben dieses be,
kräftiget̂ rtabanus bey gedachtem
febio ; Irem k'Iaviu? , und
kbilo ŝuäLUL. Eie fügen hinzu/ daß
-z.brabLm alle Haptische Künsten in
Lg ^pren gelernet/ und vollkommen
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verstanden habe ; und da bekannt ist/
daß Kermes in ^ AVpcen seinen Sitz
gehabt / und die Lßyprier selbst des¬
sen Kunst bis unter dem Kayser vio-
cleriano praöiiciret haben/so hatZwei-
fels ohne auch solche unter
anderen erlernet . Ich finde auch eine
Anzeige hievon in Göttlicher Heiligen
Schrift / und Zwar Oenes . Oax . iz.
Vers. 2.. mit folgenden Worten : Der

aber wäre sehr beschweret
mit Habschaft / Silber / und Gold/
wovon in besagter Heil . Schrift nicht
gemeldet wird / daß er solches nach
AZMen mitgebracht / sondern sie
meldet allererst davon / nachdeme er
aus ^ §Men gezogen / daß also mir
nicht schwer fallet zu schließen/ er ha¬
be sothanen Reichtum durch die in ^
8MM erlernet ; Kunst überkommen.
2n dieser Meinung bestärckct mich fer¬
ner jenes / was von ihme Oenef . Lap.
*7. Vers . 5. gesaget wird : Daß er

hieße ; durch den Göttlichen
Eeegen aber ^ brakam geuennet rvor,

D den
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den seye der Vers lautet also: Und
es solle dein Nahm nimmer̂ kram!
seyn/ sondern du solst̂ krakam ge-
nennet werden; wie dann auch der
Nahm seiner Ehe- Frauen 8arai von
GOtt veränderet wurde, l̂ . 0 . Vers.!
15. : UndG<dtt sagte zu dem̂ kra- -
dam : Larai dein Ü )eib solst du nim-
iner8arai nennen/dann Larak ist ihr
Nahm. Worauf der Seegen der
Fruchtbarkeit im 16.Vers erfolgte mit
diesen Worten: Und ich will sie seeg-
nen/und will dir aus ihr einen Sohn
geben/und ich werde sie seegnen̂und
sie solle zu Volcker werden, Bönigö
deren Volckern werden von ihr seyn,
Alhier finde ich alle Ausleger der Veil«
Schrift in Betrachtung/ was doch ei¬
gentlich die Abänderung derer beyden
Nahmen/ und Zusatz des Buchstabs
n (Ke)  für eine Bedeutung habe.
Kehre ich mich zu denen Kakmern/so
sehe ich selbige ebenfals hierüber specu-
Irren/ und nachdeme sie sich genug be¬
sonnen/ so bekomme ich eine Antwort/'
^ die
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die zwar einem wohl schön verkommen
riiögte/ dannoch aber in der That so
viel als nichts beantwortet/ und dar^
innen begehet: -Sie Kakimr antwor¬
ten mir nemlich: als hätte GOTT
den letzten Buchstab von der nw (8a-
rki) welches das-w ( .soä) ist/ und
Zehen in der Zahl hat) genommen/
und aus solchen zwey )
(deren jeder fünf ist) gemacht/ davon
ein.1 (dem d̂radam gegeben^
das änderten ( I-Ie) aber der 8arai
statt des ni", ( l̂oä) erthcilet/ und sel-
de anstatt̂ ( 8arai) niw( 8araü)geheissen. Viäe V̂leärascli kresckir

Lap . 47. Diese Antwort nun
ist aus folgenden Kanonikus von kei¬
nem Bestand/ dann i. ) Ist jadem̂ .krakam vor der 8arak das n
l ble) vonGOTT  zugesetzet wor¬
den; wo hingegen nach Meinung de-
ten Rabinern vorher der 8arak das n

abgenommen/ conseguenrb^
der Nahm der8araiveränderet/ und
'vdarrn dem/̂ kradam das n ( ) er>

D 2 then
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theilzet werden müßen.- 2 . ) Gestehen
die Kabiner selbst / auch die mehreste
GOttes - Gelehrte stimmen in demef
überein / und wird ein jeder der l-le^
drLischenSprach K'ündiger im Grund-

finden / daß die 8arai durch den
Zusatz des n ( I^ e ) geseegnet worden;
da nun kein Seegen ohne jVlulupUca- l
non , oder Vermehrung ist / der 8arai^
Nahm aber ( wann der Rabiner Mei -f
nung Statt finden solte ) vermindert
worden wäre / anerwogen selbe vorhin
ein -w Ooä ) so zwey p ' nn ( I l̂etün)
ausmachet/in sich begriffen/ und jeyo
nur ein n ( ) hätte / so folget hier-
aus von selbsten/ daß solches n ( tte)
keine Vermehrung / mithin auch kein
Seegen gewesen wäre / welches der
Warheit entgegen laustet . g. ) Hät¬
te auf solche Weise der das!
n ( l^le ) nicht von GOTT / sondern
von fernem Weib / der 8ara ;, bekommen/
da doch der Grund - lexr ausdrüch
lich besaget / daß es ihm GOtt / utt^
nicht die 8arai , gegeben habe . 4») l
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Entstehet die Frag5: Was dann die*
serwPaar durch Mn Zusatz des
verbesseret worden seye? Da nun die¬
se Frage durch derenKaKinern Ant¬
wort noch nicht erörteret worden ist/
so will ich dir/ geliebter Leser! hierüber
meine Meinung eröfnen: Es Ware
nemlich dieser Göttliche Seegen/ das
grosse Geheimnuß der Natur/ welches
von dem Allerhöchsten dem̂ drsbam
ertheitet worden ist/ und durch den
Zusatz desn ( Î e ) angezeiget wird/
wiesolqet: ^brakam hatte/ ehe er von
GÖtt dasn ( ^ e) bekommen/ nur
4-Buchstaben in seinem Nahm/durch
den Zusatz aber denken erhalten; sein
Nahm hatte vorhero 24z. in der gros¬
sen/ und9. in der kleinen Zahl/ durch
Zusatz desn ( ) aber 248. in der
hoffen Zahl/ in der witteren 14. und
5. in der kleineren; der Zusatz selbst
Ware dasn( L4e) so5. ist/ alles die¬
ses zeiget die(̂ uintamM'entiam an/
w ihm GOtt ertheilet/ gleichwie auch
der Larai durch eben die Zusetzung des

D 3 n



n ( jbe dkszke ZM / ^16 eü - die
(Quinta Mbncia zugeeignet tyorden / /
welche eigentlich her.lI<ÄpiL? bjl0sopbo -?
rum ist / wodurch dieses fromme Paar
in ihrem Alter die Fruchtbarkeit erlan¬
get / laut des l6 . Ver § : Und ich wlü
dir aus ihr einen Sohn geben / rc.
Daß nun sothaueImüur auchaä
talla gewesen / ist aus dem s. /, 15, und
und , 6. Ver8 ( alwoffolcker Zusatz des
n ( t^ e ) samt dem Seegen beschrieben
wird .) zu ersehen/ masten ein jeder die¬
ser Versen in der Grund -Sprache aus
14. Worten bestehet-/ so 2m ( 8ahab)
Gold / welches 14. in der Zahl hat/wie
meinenden anzeiget / andeutet/nenn
lich die HAl )8mumnon anderer Koral¬
len in Gold . Ich treffe so gar deu
^hrakam bey denen I^akoribus in die¬
ser Kunst an / Oeues . Lax». Li . Vei '5
rz . alwo folgende Worte stehen : Und
er (Vbi -aham ) pflantzere einen Bauw
in Leersbeva ( Brunne von Sieben)
und ruffere aldorren den Nahmen

des ewigen GDrres an . Was. ' sch-
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sehe ich hier?' hat Abraham', der so
reich an DienstLBotten wäre/ selbst
einen Gärtner abgegebenA hat dieser
so GOttes- förchtiger Mann niemal
den Nahmen GOttes / als jetzo ange-
ruffen? hatten auch sonst kein ande¬
res Ort zum Betten / »als hier beym
Pstantzen? Ich halte dafür/.es mW
etwas darunter verborgen seyn; der
Baum/ den der Abraham gepflantzet/
wird in dem Grund- ^ exd wider den
Gebrauch und Gewonheit Kerenk4e-
brrxeren nicht Oilan') ^ 66 kux-
üorL in raäice^ keŝ ilan) gemnnet/
sondern es stehet alhier das Wort
(Llckel) dieses hat zzi. in der grossen/
und7. in der kleinen Zahl/ welche die
^lateriam philosophorum nemlich
^uch,so ebenfals7. in der kleinen Zahl
hat/ (viäe"l?ade11am) anzeiget/ die
der^ krakarn in dem Brunn von 7»
(verstehe der 7. philosophischen lVle.
lallen) gepflantzet/und nicht seineKnechs
ke bat wollen/ noch können pflantzen
^ssen/ zu welcher Materie er das per-

. D 4 rneuc
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menr genommen/ nemlich2.ir (8abab)Gold/ welches die 14. Buchstaben imVer8 dir anzeigen/ die also lauten:
22M 1x22 ( Va îta Lscbel,Abeer8cbeva) iä eü^Und er pßan-
tzete einen Baum in dem Brunn vonSieben. Wem solte schwer fallen hier¬
aus zu schließen/ daß dies omina ker-
narär alhier/ dem klaren Buchstaben
nach/angezeiget werde? dann obwoh-
len der^brabam alhier einen Baumgesetzet/ <>so ist dannoch dadurch dier
schon verfertigtêinänra(weilen sol¬
che schon vegetabilischer Art worden/
also daß sie sich multtplieiren könne)
zu verstehen. Bey Uberkommung die¬
ses grossen Geheimnuß nun hat̂ bra-
dam den Nahmen̂ebova des ewigen
GOttes mit mehrerer Erkanntnuß und
Znbrünstigkeit angeruffen/wie imVersfolget; die würckliche Erhaltung derF'inekur wird ferner durch das 24.(̂ Lp. j
Oenes.Vers. 1. mit folgenden Worten !bestattiget: Und̂ ebova seegnere den^brabamm allem. Kieses in allem

1
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)) sichet in der.Grunde Sprach mit demm Wort 7̂D2( Zacol) beschrieben/ 2
: (i)3) heisset: In / 7̂2(col) bedeutet:, allein; ^ ( col) hat in der grossenr- Zahl 50 , und in der kleineren 5,n welche andeutet/ daß^ dral̂ mvon

s- GOtt mit der(Quinta Menria geseegs
net worden/ weiche alles in allem ist;

n genug gesagt; wer mehr davon zu wis-- sen verlanget/ der beliebe das Buchli Zerirak zu durchgehen/ so wird ihmee » des Stärcke in dcr lüabala,
- und?bi1olopdie an Tag ligen/welche/ i ich alhier für diesesma! unberührt las-) ! se; jedoch will ich in dem Fall/ da gegen-- j wärtiges Buch bey dem geneigten Le¬

ser Beysall finden solte/ mir davon einl t wehreres in dem änderten Theil ( inl ' welchem ich von der Erkanntnuß GOt-r ^ tes in geistlichem und übernatürlichem
* Verstand rdeologicZ zu handlen in-. tenüoniret bin) zu melden Vorbehal¬

ten haben. Ich schließe demnach ge-l genwärtiges(^ piwl mit dem Spruch^ selbst: Oestenrwögerr harf D 5 Er



Er ( GOTT ) gelieber die yde Zahl
zu allenOLngen/ dieunterdeür̂ im^
Niel seẑttd. Viäe Oap. 4. A
4 . , und wende mich zum III. Oapirul,
welches dem Ilac, wie folget/ zueigne.
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;nii . ^ NQ N1N N2N2 N1 112X N222 E?21P
vi '̂ nx .n nowvi Olvwn ^ vv o »n ^ xn 1 7̂

X2 PN>L1 Nvx 112X N2N2 Wpl2l Iwz ? X2W2
'»WZ? N22 nr ^ Z)1 . 1N2N2 NP11 N2N22 linx
Vm21l2X 12N2W.1Z? >11X2 NZ- .NNDI ^ Nä 122
V12W.N *7!2M H2W12 N1N1 ^ nxn 112W2 N )N
I») X m ^ x 1NX)L2 x '? sX2 . 2 ^ '. ^ z?2
NI^ XWW Ljx 12 7̂ 7̂X nr Oww ^nmnn Zwnss
^2lp Iwz ?, O^w 1NNX 'x 7. ^ lxw 7̂ wl N22N
Ll!5w nn ^ rmawn 7̂!5.21 vnxn 112W2 i.N2N2N
L>N)Nv NIM N2N2N ^ 12W2/2PZ )1 NX 1W^
NH22N NWN ^ Wi '2 . XNP22 .1X112 U1N *7
N-12̂7 .1212 .1 ? 712W2 ^1X1112' 12 . 1WZ? N22W
- ^ H2 NMI ^ N. -MM Z?wlN 1N1X N22 X*7
^12X2 111Z?2 .1X 7̂21 Xl.1 PND N21WN r^X 2
NW2X ix 1̂7X2 ^ 212 Npll N2122 ^ MX X2
^N21 .1 N122 .1NN V « r2.H1D
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^2V IfnXN. 12X1 . -122N 1WZ)^ 1 ^ IX .1
' X^ Q ^ -jN2N 121 ' 1.1 » ( !212W .1
^ ' ^ .1 M2 m 1NZ)1 'N111Z? 1112 XI 1Z/2W s2 7̂
X 22 l "z-D U2 1WZ? 12 Vl 1)22 PND NZ7WM
12 1NZ-12 12D M .1 PN^ l NZ?2W p "221 >" o
12W 7̂W sI2p .1 -,2V2W 11NX M X1N VW .1
WQW2 MN1 ^ 12V2 ^ )211
ri222N
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